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Gemeinde

Memmelsdorf

Der 2011 eingeweihte Gebrüder-Nordheimer-Platz erinnert an die Nachkommen der erfolgreichen Unternehmerfamilie Nordheimer. Die Inschrift gibt an, dass Memmeldorf zwischen
1870 und 1905 Jakob, Marcus, Moritz und Samuel Nordheimer zahlreiche Stiftungen verdankt (Aufnahme 2022).

Copyright Jürgen Hanke, Kronach

 
Mitte des 17. Jahrhunderts lassen sich zum ersten Mal jüdische Familien in Memmelsdorf nachweisen. Um
1700 lebten dort zwölf Haushalte. Zu dieser Zeit hat sich wahrscheinlich eine jüdische Gemeinde gebildet. Als
Grundherren waren die Freiherren von Greiffenclau die Schutzherren der in Memmelsdorf lebenden Juden.
1728 stellte Lothar von Greiffenclau ein Grundstück für den Bau einer Synagoge zur Verfügung. Die etwa
vierzig Familien umfassende jüdische Gemeinde gab sich 1770 ein Statut zur Selbstorganisation der Gemeinde.
Es regelte die Verteilung der Ehrenämter in der Synagoge, den Umgang mit Bedürftigen und die Aufgaben der
Gemeindeverwaltung.

 
Geschichte
 

Der Viehhandel und der Warenhandel waren die Haupterwerbszweige der Gemeindemitglieder. Die Gemeinde
zählte 1817 42 Familien mit 243 Personen. Diese Zahl sank aber im Verlauf der nächsten Jahrzehnte aufgrund
von Wegzug und Auswanderung sehr stark, sodass die Gemeinde 1925 nur noch 33 Personen umfasste. Als
Ersatz für das baufällig gewordene Schulgebäude errichte die Gemeinde 1896 in unmittelbarer Nähe zur
Synagoge ein neues zweigeschossiges Schulgebäude. Aufgrund der stark gesunkenen Schülerzahl wurde aber
1912 die jüdische Elementarschule aufgelöst.

Die nach 1933 in Memmelsdorf verbliebene Gemeinde bestand nur noch aus wenigen Personen. Im Zuge des
Novemberpogroms 1938 wurden sie im Gefängnis festgehalten und ihre Häuser und Wohnungen zerstört und
geplündert. 1939 hatten die verbliebene Memmelsdorf verlassen. Nach der Deportation wurden sie Opfer der
Shoah.

Haus der Bayerischen Geschichte
Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
Zeuggasse 7, 86150 Augsburg
www.hdbg.de



Jüdisches Leben in Bayern
Gemeinde - Memmelsdorf

Der 2011 eingeweihte Gebrüder-Nordheimer-Platz
erinnert an die Nachkommen der erfolgreichen

Unternehmerfamilie Nordheimer. Die Inschrift gibt an,
dass Memmeldorf zwischen 1870 und 1905 Jakob,
Marcus, Moritz und Samuel Nordheimer zahlreiche

Stiftungen verdankt (Aufnahme 2022).
Copyright Jürgen Hanke, Kronach

Der 2011 eingeweihte Gebrüder-Nordheimer-Platz
erinnert an die Nachkommen der erfolgreichen

Unternehmerfamilie Nordheimer. Die Inschrift gibt an,
dass Memmeldorf zwischen 1870 und 1905 Jakob,
Marcus, Moritz und Samuel Nordheimer zahlreiche

Stiftungen verdankt (Aufnahme 2022).
Copyright Jürgen Hanke, Kronach

Im Gebäude Schlossgasse 11 befand sich bis 1896 die
jüdische Schule (Aufnahme 2022).
Copyright Jürgen Hanke, Kronach

Im Haus Judengasse 3 befand sich seit 1896 die
jüdische Schule. Eine Tafel erinnert daran (Aufnahme

2022).
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Das Haus Judengasse 16 ist das Geburtshaus von
Ignaz Bing (1840-1918). Die zusammen mit seinem

Bruder Adolf Bing in Nürnberg gegründete
Metallwarenfabrik wurde zum weltweit größten

Spielzeughersteller. Der begeisterte Forscher entdeckte
die "Bing-Höhle" bei Streitberg.
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Ehemalige Lehrerwohnung im Schulhaus des
Synagogengebäudes Memmelsdorf, jetzt

Informationsraum.
Copyright Archiv Synagoge Memmelsdorf (Ufr.)

Chuppastein (Hochzeitsstein) an der Außenwand des
Synagogengebäudes Memmelsdorf.
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Chuppastein (Hochzeitsstein) an der Außenwand der
Synagoge Memmelsdorf. Die Aufnahme entstand vor

1916.
Copyright Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege,

München

 
Bevölkerung
 

Jahr 1910
Gesamt 533
Katholisch 10
Protestantisch 471
Jüdisch 52
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Links / Verweise
 

https://www.synagoge-memmelsdorf.de/
https://www.alemannia-judaica.de/memmelsdorf_synagoge.htm
https://www.xn--jdische-gemeinden-22b.de/index.php/gemeinden/m-o/1299-memmelsdorf-unterfranken-bayern
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=74627&objtyp=bau&top=1
https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Gebr%C3%BCder_Bing,_N%C3%BCrnberg#Der_Unterne
hmensgr.C3.BCnder_Ignaz_Bing_und_seine_Herkunft
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:355-ubr20166-3
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